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Abteilung: ..................... R eHr  eWflřir -Osfrau, den 20 /VII.  191 7 •

jßeirif fř :.....................................................................

Werter ^enosse Reger!

Ber Bezirkshauptmann Von Schmeidler den du unlängst im 
parlamente...wie mir aber scheint......... zu ünrecht angegriffen hast
fragte mich unlängst ob ich dich kenne. Auf meine zustimmende Ant- 

,?r möchte mich an dich wenden und dich ersuchen
ihm direkt oder durch mich , etwa vorhandenes liat^erial dass dich 
bei deiner Rede leitete zur Einsicht zu überlassen/
m... , hast ihn in deiner ^ede fcéschuldigt dass er die Lebens- 
m ttel statt in die Hande der Konsumenten in d-.e Hände der Wucherer 
kommen liess. Kun ist Gschmeidelr ja tatsächlich Bezirkshaunt- 
mann Die Aporivisionierung aber hat und hatte ein Komissar selb­
ständig . Der Bezirkshauptmann kann mit voller Bestimmtheit bräun­
ten dass seines ^issen* niemals irgend oin staatlich bewirts^ftetes 
Lebensmittel einen anderen »eg genommen hätte als amtlich vorge- SGiirxG oon #

ß kann immerxiin irgend etwas geschehen sein wovon der
ezirkshaunywann nichts weiss. Es ist seiner Meinung nach. Bflicht 

inra diese mge mitzuteilen....wenn sie bestehen.damit einerseits 
irgend etwas uboestellt werde . oder andererseits zumindest eine 
Untersuchung vorgenommen werden kann.

.  Die Meinung des Bezirkshauptmann finde ich auch für rich­
tig une. es wäre von dir sehr schön wenn du ihm das Material zu­
kommen liessest. Darum würde ich dich bitten und das ist d»r Zweck 
meines heutigen Schreibens.

r-p. ;»sen5r 'iaJirnehmurnS weiss ich nur ,da ich durch meine 
latigkeitïurs note Kr«ui,halb* fast ganze Tage in Aprovisionierurp-- 
suchen bei der Bezirkshuuptmannschuft verbringe ued 1 cur. err.no^

äort ln ksicht Überblicke.:, dais
Oxx^ziell aer Verkehr mit Lebensmitteln sich nur mit Lebensrnittel- 
amtem, Gemeinden und Kriegsindus rien ubwickelt.

Seitens der sogenannten LebensmitteIweherer besteht hier -i- 
ne^rbiGerung gegen die uezirkshuuptmannschaft weil sehr ctrrnre 
wr<e»hr ß0str8funSen W9Sen Bebensraittelübertretungen verhängt 

ob du inÖdib^%di?S 4S0'S,e? 30 nnd schreibe mir gefälligst
s nX 4Î BÎGhVtoS?ateri&1 haöt unö entschliesse di<-h

es nur für den ^ezirksnauptmann zu flbergeben odn?- schiele o« - r,

be b t en-^arfiteéHrü seen

odJU nicltl'St äU “iCh ln jeden f*lla TerBt<aďi««a o*» du ‘etwas'machst



Mralioalw der Lszarengruppe vaœ „Roten Kreuz“ 
in Mähr.-Ostrau, Franz-Josefsplatz Nr. 5. 
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